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Herren 

In den letzten Monaten ist unser Team 
weiter gewachsen – sowohl in der Anzahl 
als auch in der Begeisterung. Mit inzwi-
schen 14 lizenzierten Spielern stehen wir 
auf einem sehr soliden Fundament, um 
in die neue Saison zu starten. «Grosse 
Power bringt auch grosse Verantwor-
tung». Oder man merkt, wo es noch nicht 
ganz passt… Die Bekleidung könnte zur 
Herausforderung werden. Denn schön 
wäre es natürlich, wenn auch wirklich je-
der ein passendes Matchshirt hätte. Aber 
keine Sorge, dieser wichtige Prozess be-
findet sich in der finalen „Vernehmlas-
sungsrunde“ – vielleicht sehen wir ja bald 
Fortschritte (oder wenigstens gleiche 
Farben auf dem Feld). Haben ja noch Zeit 
: )
Besonders stolz sind wir auf die starke 
Trainingsbeteiligung. Trotz des Beachwet-
ters, das sicherlich den ein oder anderen 
ins Freie gelockt hat, war unsere Halle nie 
leer. Im Schnitt trainierten 11 Spieler pro 
Einheit – für eine Zwischensaison ein ech-
ter Erfolg. Die intensiven, gut strukturier-
ten und klar abgestimmten Trainings ha-
ben uns nicht nur fit gemacht, sondern 
auch gezeigt, dass wir als Team zusam-

menwachsen. Ein Zeichen von Disziplin – 
beim KTV… ungewohnt aber irgendwie 
noch cool?!
Zur Vorbereitung auf die Saison nahmen 
wir auch an einem Saison-Einstim-
mungs-Turnier in Therwil teil. Das Ziel? 
Den jungen Spielern Matchpraxis geben, 
verschiedene Positionen in echten Spiel-
situationen erproben und – ganz wichtig 

– einen Sonntag voller Spass und Span-
nung erleben. Ob wir auch was gewin-
nen? Ja, nun gut, das war eher das „Bo-
nusziel“ – aber wie sagt man so schön: 
Wer die ersten beiden Ziele erreicht, hat 
schon gewonnen.
Jetzt, wo der Sommer uns langsam den 
Rücken kehrt, können wir endlich zeigen, 
was wir in den Trainings alles gelernt ha-
ben. Mit einer Mischung aus Vorfreude, 
Zuversicht und einer Prise Selbstbewusst-
sein stehen wir bereit, in wenigen Wo-
chen in die Saison zu starten. Und eins ist 
klar: Das Team ist motiviert, bereit und – 
bald auch hoffentlich in einheitlichem 
Look – gut aufgestellt für die kommende 
Saison.

Allez KTV! Auf eine grandiose Saison!

Auf solider Basis  
in die neue Saison

JC
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SOMMERFEST
Im Sonnenbad Margarethen

Save the date

23.08.25 Für alle KTV-Mitglieder 
und deren Familien!
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Wieder mal im letzten Moment ist der 
vierteljährliche KTV Bericht fällig. Diesen 
Sommer habe ich eine Kurzmeldung 
überflogen, in der eine Volleyballtrainerin 
ihr erfolgreiches Frauenteam mit der 
Taktik eines Herrenvolleyballteams be-
gründet hat. Tatsächlich beobachtet 
man, dass sich das Frauenvolleyball 
spielerisch/taktisch immer mehr dem 
Herrenvolleyball angleicht. Meine Erklä-
rung dazu weiter unten. 

Das Spezielle an dieser Anektode ist aber, 
dass die Trainerin ihre Aussage auf «me-
dialen Druck» hin wieder zurückgenom-
men hat. Leider fand ich auf die Schnel-
le weder die Originalmeldung noch den 
Widerruf, sodass ich hier nicht weiter 
präzisieren kann. Irgendwie ist diese Mel-
dung im Internetsumpf versoffen, was 
ebenfalls erstaunlich ist. 

Offenbar fühlten sich viele Leser*innen 
und Betroffene beleidigt, dass man er-
folgreichen Frauensport nur mit der 
Spieltaktik des Herrensports zu begrün-
den versuchte. Ich bin mir sicher, dass 
die Trainerin dies völlig anders gemeint 
hat (und sie hat es auch versucht zu klä-
ren), aber wenn der shitstorm einmal los-
getreten...

Tatsächlich sind in den letzten Jahren 
immer grössere Spielerinnen auf dem 
Volleyballfeld aufgetaucht, speziell na-
türlich bei den Topteams und National-
mannschaften. Wo früher ein oder zwei 
Frauen über 1.9 m Körpergrösse auf dem 

Feld gestanden haben, sind es heute 
praktisch alle inkl. Zuspielerin. Was hat 
das für Konsequenzen? In erster Linie na-
türlich auf den Block. Bis vor ein paar 
Jahren war das höchste der Gefühle ein 
2er Block auf einen Aussenangriff. Jetzt 
stellen auch die Frauen bei einer schlech-
ten gegnerischen Serviceabnahme und 
hohem Zuspiel nach aussen möglichst 
einen 3er Block, so wie dass die Herren 
seit ca. den 80er Jahren praktizieren. 

Weil der Block also in den letzten Jahren 
deutlich effizienter und wichtiger gewor-
den ist, hat dies auch Konsequenzen für 
den Angriff. Statt über aussen am Block 
hängen zu bleiben, wird nun auch bei 
den Frauen häufig über die Mitte resp. 
Hinterangriff über die Mitte gespielt. Da 
reicht die Zeit häufig nicht, um einen 
Doppel-oder Dreierblock zu bilden. Also 
auch hier wieder: Anpassung an das 
längst praktizierte Herrenvolleyball. 

Der einzige Grund, wieso diese Spielwei-
se nun auch für das Frauenvolleyball in-
teressant wurde, ist aber einzig und allein 
die grössere Reichweite und Möglichkei-
ten im Block! Hier eine Geschlechterdis-
kriminierung oder Abwertung zu unter-
stellen, kann nur Leuten in den Sinn kom-
men, die von Volleyball nicht viel Ahnung 
haben oder die auf Effekthascherei aus 
sind oder sonstwie ein Persönlichkeits-
problem haben. 

Vorsicht Geschlechter-Falle
Herren Plausch
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Und was läuft denn bei uns in der Mar-
garethenhalle? Jeden Montag ambitio-
nierte Volleyballspielchen, um einerseits 
die Fitness zu konservieren und andrer-
seits angestaute Emotionen abzubauen. 
Wenn das nicht reicht, dann gibts im 
Bundesbähnli noch ein Bier zum abküh-
len!
In dem Sinn: allen einen guten Saison-
start in die Winterzeit!

Urs

SSTTOORREENN  FFUUSSTT AAGG
AAuusssstteelllluunngg
BBeerraattuunngg  
SSeerrvviiccee

SSeeeewweennwweegg  33        44115533  RReeiinnaacchh        TTeell..  006611  771166  9988  9988
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Fitness

Sommer 2024
1. Abend:
Quo vadis – Die Zukunft des Fitness 
Wir befinden uns in Dornach bei Moni 
und Didi im Garten. Die letzten Regen-
tröpfchen sind vorbei, die Sonne kommt 
hinter den Wolken hervor. Der Grill ist an-
geheizt, die Würste können es kaum er-
warten erwärmt zu werden. Eigentlich 
wären alle zufrieden, wenn nicht die Sor-
ge um den Nachwuchs im Raume stün-
de. Da hat Moni eine Superidee, «wie 
wäre es die Kleinen mit Naschereien zu 
motivieren.» Alle sind begeistert über den 
Plan.

Dieses Thema ist 
erledigt und wir 
wenden uns den 
wichtigeren Dingen 
zu. 

2. Abend:
von der Wiese nach Việt Nam
Die Einen spazieren der Wiese entlang, 
die Anderen rudern mit dem thuyền zum 
Ngong. Mit kleinen Schweissperlen auf 
der Stirne kühlen wir uns ab. 
  

Und dann die Qual der Wahl. Das dauert 
etwas länger als der Marsch der Wiese 
entlang. Zum Glück ist Josi da der über-
setzt simultan ins deutsche.
Also entscheiden wir uns für eine Vor-
speise «Nem Ran» mit «Nuoc mam». 
Die Bäuche sind gefüllt, der Abend lau 
und feucht wie in Saigon und wir verab-
schieden uns. 

  
Xin cam o’n

3. Abend:
Im Yacht Hafen von Wie a./R.
Pünktlich um 19:00 Uhr treffen wir uns vor 
der Yacht (nicht unsere). Die Beimler’s 
kommen etwas später, aber das kennen 
wir ja. Auch das kennen wir ja …

  
… und das auch! 
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Danach schleppen wir uns zum Stau-
wehr und sehen die Wassermassen die 
im Abendrot rheinabwärts stürzen.

4. Abend – Minigolf Cup
Heute geht es ums Loch. Im neu reno-
vierten Birspark24 treffen sie die un-
glaublichen drei,  Beat H., Kussi und Josi. 
Beat mit leicht erhöhtem Puls, Kuss quas-
selt nervös und Josi bleibt cool. Aber 
nicht lange, denn er spielt 3 Sechser. Das 
bringt ihm den letzten Rang. Also läuft 
alles wie gehabt. 1. Beat mit 42 Punkten, 2. 
Stephan mit 47 und dann. Kussi mit 50 
Punkten. Pech gehabt. 

   
Und dann kommt Edith das Geburtstags-
kind und wird überschwänglich begrüsst. 
Und wenn du denkst das war’s, hast du 
falsch gedenkt. Der Abend neigt sich zu 
ende, die Temperaturen auch. Es werden 
Decken verteilt für die Fröstler und du 
meinst das war’s, weit gefehlt, die Fanfaren 
ertönen und Susi erscheint mit der Über-
raschung. Danke Susi und alles Gute Edith.

  

5. Abend – 1. August 2024
Wegen Corona geschlossen – oder wir 
machen nichts Neues.

6. Abend – mit dem Pferd zur Oase
Es gibt auch solche die mit dem Kamel 
kommen, auf der Fähre haben sie zwar 
Probleme, dafür am Dreiländereck kei-
nen Parkplatz. Auch wir suchen einen 

  
Platz für alle, zuerst teilen wir uns in ver-
schiedene Boxen, später vereinigen wir 
uns zusammen.
Mario erklärt und den Unterschie zwi-
schen Kanton Basel-Land und dem Tes-
sin mit voller Inbrunst. Nun überlegen wir 
uns ob wir das geerbte Rustico doch 
ausschlagen.
Irgendwann geht die Sonne hinter Hu-
ningue unter, wir holen die Kamele aus 
der Box und steuern auf dem Treidelpfad 
gegen Kleinhüningen zu.

Es war ein schöner und heisser Sommer 
und so gemütlich. Herzlichen Dank an 
die Organisatoren, den Besuchern, den 
Freunden und den Kamelen.

Euer Josi
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Diverses

Der KTV Basel 1915 (www.ktvb1915.ch) ist ein 
traditioneller Turnverein aus dem Gundel-
dinger-Quartier in Basel, gegründet im Jah-
re 1915. Zurzeit haben wir um die 140 Mitglie-
der, davon ungefähr 80 Aktive, welche sich 
in die Sparten Fitness und Volleyball auftei-
len. Das KTV-Heft erscheint in einer Auflage 
von 120 Stück viermal jährlich und wird teil-
weise durch Werbeeinnahmen finanziert. 
Auf Wunsch erhalten die Mitglieder eine PDF-
Version des Hefts, welche auch über unsere 
Homepage abgerufen werden kann.

 

 

 

 

  

  

Werbung im KTV Magazin
Kosten für zwei Jahre  
bzw. 8 Ausgaben:
Ganze Seite: CHF 600.- 
Halbe Seite: CHF 300.- 
Viertel Seite: CHF 150.-

Zuschläge:
Platzierung auf Umschlag: CHF 100.- 
Inserat in Farbe: CHF 150.-

Sollten Sie an Werbung im KTV-Heft  
interessiert sein, wenden Sie sich 
bitte an unsere Heft-Redaktorin 
Meagan Matiz: meagan.matiz@gmx.ch.
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Diverses

Präsident Hubert Mauchle hmauchle@magnet.ch            061 363 42 24
Vize Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch       061 401 35 70
Kasse Daniel Maschke daniel.maschke@sunrise.ch   076 339 42 69
Redaktion Meagan Matiz meagan.matiz@gmx.ch             076 642 01 83
Sekretär     Alfred Schwager  alfred.schwager@gmail.com  061 301 45 58
Volleyball  Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch       061 401 35 70
Fitness Beat Helfenberger beat.helfenberger@zz-ag.ch     061 753 09 45
Senioren Rolf Hercher  l.hercher@intergga.ch             061 711 99 93

Herren I      Peter Jauslin peterjaus@bluewin.ch 061 601 24 82
Herren        Christoph Tschan        christoph.tschan@edubs.ch    061 361 19 37 
Damen       Nicole Fretz  nicole.fretz@gmx.ch 061 681 81 33
Mixed          Sabine Lachenmeier     sabine.lachenmeier@intergga.ch   061 421 71 63

Jean-Claude Hauser      jc@diehausers.ch      079 938 12 95

Hubert Mauchle  hmauchle@magnet.ch 061 363 42 24

07. 11.24:  3. Vorstandssitzung: Donnerstag

Vereinsjahr 2024
Vorstand

Mannschaftsverantwortliche Volleyball

Material

Mitgliederverwaltung Ein-/Austritte

Termine
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